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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Krankenversicherung

Eine Kostenbefreiung für Schwangere während der ganzen Schwangerschaft forderte
Irène Kälin (gp, AG) im März 2019 mit einer Motion. Gemäss der aktuellen Regelung gilt
die Kostenbefreiung nur zwischen der 13. Schwangerschaftswoche und der 8. Woche
nach der Geburt. Dass durch diese Regelungen Frauen, die vor der 13.
Schwangerschaftswoche Komplikationen oder gar eine frühe Fehlgeburt erleiden,
benachteiligt werden, habe der Bundesrat in seiner Antwort auf eine Interpellation
Kälin (Ip. 18.4372) bestätigt. Der Bundesrat empfahl die Motion zur Annahme. 
Nachdem sie Sebastian Frehner (svp, BS) in der Sommersession 2019 bekämpft hatte,
kam sie in der Herbstsession 2019 zur Behandlung in den Nationalrat. Dort legte
Frehner den Grund für seinen Widerstand gegen den Vorstoss dar: Da ab der 13.
Schwangerschaftswoche tendenziell mehr Leistungen in Verbindung mit der
Schwangerschaft anstünden und vorher eher mehr Leistungen ohne Verbindung zur
Schwangerschaft, müssten Schwangere ab diesem Zeitpunkt für alle Leistungen nach
den Artikeln 25 und 25a KVG – also auch für Leistungen, die nichts mit der
Schwangerschaft zu tun hätten, wie etwa eine Behandlung am Meniskus – keine
Selbstbeteiligung mehr bezahlen. Quasi im Gegenzug müssten sie vorher auch für
schwangerschaftsbedingte Behandlungen eine Selbstbeteiligung übernehmen. Dies sei
eine pragmatische Lösung, die Motionärin wolle nun aber «einfach noch ein bisschen
mehr für die Frauen herausholen», kritisierte Frehner. Diese Argumentation überzeugte
jedoch nur Teile der SVP- und der FDP-Liberalen-Fraktion; der Nationalrat nahm die
Motion mit 135 zu 44 Stimmen (12 Enthaltungen) an. 1

MOTION
DATUM: 26.09.2019
ANJA HEIDELBERGER

In der Wintersession 2020 setzte sich der Ständerat mit der Frage der
Kostenübernahme der Leistungen bei Mutterschaft durch die OKP auseinander.
Neben der Motion Addor (svp, VS), die der Nationalrat im Sommer 2019 angenommen
hatte, lag ihm auch eine Motion Kälin (gp, AG; Mo. 19.3070) vor, die der Nationalrat
ebenfalls bereits gutgeheissen hatte. Nachdem sich auch die SGK-SR zuvor für beide
Vorstösse ausgesprochen hatte – sie hatte überdies auch der Standesinitiative des
Kantons Genf (Kt.Iv. 19.308) für eine Übernahme der Kosten für
Schwangerschaftsabbrüche vor der dreizehnten Woche Folge gegeben –, nahm der
Ständerat beide Motionen stillschweigend an. Die Standesinitiative behandelte er noch
nicht. 2

MOTION
DATUM: 30.11.2020
ANJA HEIDELBERGER

In der Wintersession 2020 setzte sich der Ständerat mit der Frage der
Kostenübernahme der Leistungen bei Mutterschaft durch die OKP auseinander.
Neben der Motion Kälin (gp, AG), die der Nationalrat im Herbst 2019 angenommen hatte,
lag ihm auch eine Motion Addor (svp, VS; Mo. 19.3307) vor, die der Nationalrat ebenfalls
bereits gutgeheissen hatte. Nachdem sich auch die SGK-SR zuvor für beide Vorstösse
ausgesprochen hatte – sie hatte überdies auch der Standesinitiative des Kantons Genf
(Kt.Iv. 19.308) für eine Übernahme der Kosten für Schwangerschaftsabbrüche vor der
dreizehnten Woche Folge gegeben –, nahm der Ständerat beide Motionen
stillschweigend an. Die Standesinitiative behandelte er noch nicht. 3

MOTION
DATUM: 30.11.2020
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2019, S. 1321
2) AB SR, 2020, S. 1091 f.; Bericht SGK-SR vom 12.11.20 (Mo. 19.3307)
3) AB SR, 2020, S. 1091 f.; Bericht SGK-SR vom 12.11.20
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